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Politisches Tagesbild
Das dänische Aolkcthing hat die vierte und letzte

Berathung des Budgets beendet und die streitigen Posi
tionen Theuerungszulage für die höheren Beamten
Bau eines Panzerschisfes und Staatszuschuß für die Uni
versität Kopenhagen wiederum mit überwiegender Ma
jorität 67 gegen 25 Stimmen verworfen Was die
Regierung thun wird darüber verlautet noch nichts Be
stimmtes Eine abermalige Kammerauflösung bietet dem
Ministerium Estrup gar keine Aussicht Unter dem Mini
sterium Estrup dem jedenfalls die Verschärfung des Kon
flikts zur Last fällt ist eine Versöhnung zwischen den beiden
Häusern des Reichstags dem Folkething und dem Landes
thing kaum denkbar

Aus Graz wird geschrieben daß die dortigen Deut
schen die Gründung eines Deutschen Vereins und Kasi
nos beabsichtigen Der Verein soll im entschieden deutschen
Sinne vorgehen und von jeder politischen Fühlung mit der
sogenannten Verfassungspartei und der vereinigten Linken
im Reichsrathe absehen In Laibach haben im Hin
blick auf die heftige slavische Bewegung sich mehrere deutsche
Familien und Gewerbsleute entschlossen die Stadt zu ver
lassen und nach Graz zu übersiedeln Im Laufe der jüng
sten Tage sind zur Nachtzeit mehreren deutschen Laden
besitzern die Firmentafeln gestohlen worden An ihrer
Stelle war ein slavisches Plakat angeklebt das die Laden
besitzer auffordert nur slavische Firmentafeln auszuhängen
da die deutschen von der Nationalpartei nicht mehr gedul
det würden

Die Gemeinderathswahlen in Frankreich
haben zwar in den meisten Städten die republikanische
Sache zum Siege geführt doch ist die Freude keine ganz
ungetrübte Es fehlt nämlich auch nicht an Mißerfolgen
welche die Republikaner hier zu Gunsten der Legitimisten
und Klerikalen dort zu Gunsten der Socialisten erlitten

Im Widerspruch mit den ursprünglichen Ankündigungen
der französischen Regierungsblätter gewinnt es den Anschein

als ob die gegenwärtige Session der Generalräthe
keineswegs ohne mehrfache politische Zwischenfälle verlaufen
wird Das neue Schulgesetz trifft die Interessen der
Ultramontanen und der mit ihnen verbündeten Legitimisten

so empfindlich daß dieselben die Gelegenheit nicht vorüber
gehen lassen wollen ohne ihrem Unwillen über das ener
gische Vorgehen der Regierung Ausdruck zu geben Ob
gleich den Generalräthen ausdrücklich untersagt ist politische

Wünsche kundzugeben sollen doch Demonstrationen gegen
das erwähnte Gesetz inscenirt werden

Auch England freut sich über die neueste Wendung
in Rußland Die Times sprechen die Ueberzeugung aus
daß die Ernennung des Herrn v Giers den Wunsch und
die Absicht des Kaisers beweise den Frieden aufrecht zu er
halten Durch die Ernennung eines friedfertigen Ministers
des Aeußeren habe Rußland eine so gute Bürgschaft für
seine friedlichen Gesinnungen gegeben wie gehofft werden
konnte

Man spürt endlich die Nachwehen der Skobeleff fchen
Radomontaden Der russische Regierungsanzeiger ver
öffentlicht einen kaiserlichen Befehl welcher allen Militär
personen verbietet öffentlich politische Reden zu halten oder
öffentliche Kritik zu üben da dies nicht dem Geiste der
Disziplin entspreche Gleichzeitig wird eine frühere Anord
nung bestätigt wonach auch den Beamten des Kriegsressorts
verboten bleibt ohne Genehmigung ihrer Vorgesetzten
irgend welche Drucksachen zu veröffentlichen welche auf
die inneren oder äußeren Verhältnisse des Auslandes Be
zug haben

In Cettinje ist unter dem Vorsitze des Fürsten
Nicolaus ein Ministerrath gehalten worden der mit der
lüddalmatisch herzegowinischen Flüchtlingsfrage sich be
schäftigte Es wurde beschlossen den flüchtigen Familien
am nördlichen User des Skutari Sees in der Umgebung
Zabljaks Landstrecken zur Bewirthschastung anzuweisen
Auch sollen seitens der montenegrinischen Bevölkerung
Nahrungsmittel für die Flüchtlinge bis zu ihrer nächsten
Ernte gesammelt werden

Deutsches Reich
Berlin 20 April

Ihre Majestät die Kaiserin hat wie uns Wolfs s
Bureau meldet heute Mittag von dem Großherzog bis
Eisenach begleitet die Reise von Weimar nach Wiesbaden
fortgesetzt

Großfürst Wladimir von Rußland traf heute
Abend auf der Rückreise aus Italien in München ein und
setzte nach halbstündigem Aufenthalte die Reise nach Wies
baden fort

Fürst Georg zu Waldeck und Pyrmont
hat seinen Kabinetsrath und Kammerherrn v Stockhausen
nach Berlin gesandt welcher sich heute Vormittag in das
Palais des großbritannijchen Botschafters Lord Ampthill

Der Krumir
Nach den Erlebnissen eines Weltläufers von Karl May

Fortsetzung

Da drin stecken die Katzen Nicht Sir frug Percy
Höchst wahrscheinlich Wenigstens führen alle Spuren

hinein deren es hier genug giebt
Hier können wir die Hunde nicht gebrauchen Werden

die Thiere mit Steinen heraustreiben MeU
Soll ich die Löwin nehmen Sir
Nein Laßt sie mir
Meinetwegen Sie ist beinahe ganz ohne Gefahr zu

erlegen Wir lassen die Pferde zurück und umzingeln das
ganze Thal Ihr könnt da links auf dem Borsprunge Posto
nehmen wo sie gleich beim Austritt aus dem Dickicht zu
treffen ist und ich verlege ihr den Ausgang aus dem Thale
Solltet Ihr sie fehlen so wird sie mein Die Jungen sind
uns nicht gefährlich Sie werden noch nicht viel ausgegan
gen sein und sind noch täppisch wie die Fährte zeigt

Wir kehrten zu den Beduinen zurück um ihnen unsere
Anweisung zu ertheilen Leider brachten wir sie nicht so
weit von den Pferden zu steigen Sie dachten an die
bessere Möglichkeit einer Flucht ohne zu berechnen daß die
Löwin schnell genug sei auch den besten Renner einzuholen
Sie umringten das Thal von allen Seiten und stellten sich
hart am Rand desselben auf Nur einige die am Hinteren
Rande zu halten kamen stiegen ab um von oben herab mit
Steinen die Thiere aus dem Lager zu treiben

Die linke Thalwand zeigte einen hohen schmalen kan
zelähnlichen Vorsprung der von unten gar nicht und von
oben nur mit Vorsicht zu erreichen war Percy kletterte
zu ihm herab und konnte von da aus mit seiner Büchse
das ganze Hintere Terrain bestreichen Ich legte mich am
Eingange der Schlucht hinter ei ien Felsen Die Hunde
wurden von einigen Mescheers in gehöriger Entfernung zu
rückgehalten In meiner Nähe da wo der Rand sich nie
dersenkte und die Wand eine nicht mehr sehr steile Bö
schung bildete hielt Scheik Mohammed er Raman Er
hatte wohl diesen Punkt gewählt um bei aller Sicherheit
doch einen Schein deS Muthes zu behaupten

begab um mit diesem noch einige Formalitäten betreffend
die Ehepakten zur Vermählung des Prinzen Leopold von
England Herzogs von Albany mit der Prinzessin Helene
von Waldeck zu erledigen Gleichzeitig war der Abge
sandte des Fürsten Georg der Ueberbringer eines Geschen
kes des Waldeck schen Fürstenpaares für Lord und Lady
Ampthill welches in einer kostbaren aus gediegenem Sil
ber und Gold gefertigten Blumenschale besteht Aus
Anlaß ver am nächsten Donnerstag den 27 April in der
Georgskapelle des Schlosses zu Windsor stattfindenden Ver
mählung des Herzogs von Albany mit der Prinzessin He
lene von Waldeck beabsichtigt das großbritannische Botschaf
terpaar eine größere Ballfestlichkeit zu veranstalten

Zur Tagesgeschichte bringt die Neue Freie Presse
in Wien folgende Mittheilung Auf der hiesigen Börse
war heute das Gerücht verbreitet daß der deutsche Reichs

kanzler Fürst Bismarck seine Demission gegeben
hätte Das Gerücht ist auf der Berliner Börse entstanden
und von dort hierher telegraphirt worden Die Magdeb
Zeitung bemerkt Wir brauchen wohl nicht erst zu sagen
daß wir nicht ein Wort von diesen Demissionsgerüchten
glauben die in fast regelmäßigen Zwischenräumen auf
tauchen

Aus Freiburg im Breisgau theilt man mit daß
der dortige Erzbisthumsverweser Domdekan vr Orbin
die Würde des Erzbischofs der oberrheinischen Kirchenprovinz
angenommen habe Die Sache sei noch Geheimniß für die
Allgemeinheit jedoch sei die Annahme der Wahl der Regie
rung in Karlsruhe bereits bekannt und habe die Zustim
mung der letzteren erhalten

Seitens des Königreichs Bayern sind wie die
N A Z berichtet bei dem Bundesrath einige Er

gänzungen zu den geplanten Abänderungen der Ge
werbeordnung beantragt worden Diese Ergänzungen
betreffen die Ausübung des Gewerbes der Hufschmiede auf
Grund von Prüfungszeugnissen die Zurücknahme der Ap
probation von Aerzten und Apothekern in gewissen Fällen
endlich die Einführung von Arbeitsbüchern für alle gewerb
lichen Arbeiter

Die Kommission des Herrenhauses zur
Vorberathung der kirchenpolitischen Vorlage nach
den Beschlüssen des Abgeordnetenhauses trat heute Vormit
tag 11 Uhr zu ihrer ersten Sitzung zusammen Vom Re
ferenten Grafen zur Lippe liegt ein vollständiger Gegen
entwurf zu der Vorlage des Abgeordnetenhauses vor Der
Antrag des Referenten will den Artikel 1 mit den diskre
tionären Befugnissen ohne jede Terminbestimmung während
der jetzige Termin bis zum 1 April 1883 fixirt ist Ferner
sollen die Art 4 und 5 der ursprünglichen Regierungs
Vorlage wenn auch in einer anderen Amendirung in dem

Als diese Aufstellung genommen war gab Percy das
Zeichen und sofort wurden eine Menge Steine von oben
in das Dickicht herabgeworfen und gewälzt Ein lautes
Pfauchen und Knurren antwortete jedenfalls von den
Jungen ausgehend dann ließ sich auch die Stimme der
Alten vernehmen Es war nicht das mächtige brusttönende
Brüllen eines männlichen Löwen aber doch so durchdringend
und erschütternd daß die Menschen erblaßten und die Pferde
zitterten

Der Steinhagel wurde wiederholt Percy lag platt
auf dem Vorsprunge zum tödtlichen Schusse bereit Da
regte es sich vorn unter den Dornen und eines der Jungen
kroch hervor die Alte aber ließ sich nicht sehen Nach
einigen Augenblicken kam auch das andere Junge nach

Zielt auf die Kleinen ihr Männer rief der Scheik
hinauf

Man gehorchte ihm Ein Stein traf die kleine
Löwin Sie kreischte schmerzlich auf und sofort erschien
die Alte aber nicht mit majestätischem Schritte und ver
ächtlichem Blicke wie es der männliche Löwe gethan hätte
sondern leise und vorsichtig zu Boden geduckt echt katzen
mäßig Von meinem niedrigen Standpunkte aus konnte
ich sie sehen während sie dem Engländer durch die Farren
wedel unter denen sie sich noch befand verhüllt wurde
Ihre Augen glühten grimmig auf die Reiter hervor welche
die vordere Seite des Kessels besetzt hielten sie schien die
Entfernung zu messen und ob an den steilen Wänden em
porzukommen sei

Auch Mohammed er Raman konnte sie nicht sehen
Er trieb sein Pferd bis ganz an den Rand heran und
rief Noch einmal auf die Jungen ihr Männer Wenn
ihr sie

Er konnte den angefangenen Satz nicht vollenden Er
hatte sich zu weit herangewagt der lockere Rand gab nach
seiu Pferd verlor auf dem losen Steingeröll den Halt und
stürzte Mitten im Sturze warf er sich aus dem Sattel
aber ohne seine Absicht zu erreichen Pferd und Reiter
rollten in den Kessel herab und zu gleicher Zeit erscholl
rundum ein hundertstimmiger Schrei des Entsetzens Kaum
erblickte nämlich die Löwin den herabstürzenden Beduinen

so schnellte sie unter den Farrenwedeln mit einer Schnel
ligkeit hervor welche es dem Engländer unmöglich machte
einen sicheren Schuß zu thun Zwar drückte er ab aber
die Löwin war ebenso schnell wie die Kugel von der sie
nicht getroffen werden konnte In weiten unbeschreiblichen
Sätzen kam sie unter heiserem Gebrüll dahergestürzt um
sich auf den Scheik zu werfen Dieser versuchte eben ob
er sich von dem Falle erheben könne als er sie erblickte

Allah illah Allah I rief er in verzweifelter Angst
und warf sich wieder zur Erde

Jetzt war sie bei ihm jetzt berührten ihre Tatzen
zum letzten Male die Erde da drückte ich ab Die
Löwin erhielt die Kugel im Sprunge und wurde von ihr
um ein weniges zur Seite gerissen Augenblicklich krachte
auch mein zweiter Schuß der Scheik stieß einen Schrei
des Schmerzes aus das Thier kam gerade neben ihm zu
liegen und hatte mit der Kralle seinen Schenkel berührt
Mit einer mehr unwillkürlichen als überlegten Bewegung
rollte er sich seitwärts die Löwin riß den Boden auf
stieß ein letztes ersterbendes Brüllen aus und streckte dann
verendend die gewaltigen Gieder

Ich hatte kaum zwölf Schritte entfernt von ihr ge
legen und sprang herbei um mit dem Messer bereit zu
sein Es war nicht nothwendig sie war todt

Stehe auf Scheik, sagte ich Sittua Areth ist
gestorben

Ist sie wirklich todt frug er mit vor Schreck ganz
weißen Lippen indem er sich von der Erde raffte

Ja
Emir sie wollte mich fressen
Allerdings und zwar mit Haut und Haar und Bur

nus Du hättest gar nicht Zeit gehabt die Sure des To
des zu beten Nun aber ist sie selber in allen ihren Sün
den von hinnen gefahren

Sie wird in der Hölle wohnen heut und in alle
Ewigkeit Effendi I

Nach dem lauten Angstschrei aller hatte bis jetzt
ringsum das Schweigen des Entsetzens geherrscht Nun
aber brach von allen Seiten ein wahrhaft betäubender
Jubel los und alles kam von rechts und links herbeigeeilt



Gesetze wieder Aufnahme finden während die Artikel 3
und 3s der Kompromiß Vorschläge bezüglich der Beseitigung
des Kultur Examens und der Abschaffung des Instituts der
Staatspfarre c beizubehalten sind Was den Artikel 2 den
sogenannten Bischossparagraphen betrifft so befindet sich in
dem Gesetzentwürfe des Referenten hierüber keine Bestim
mung In der Kommission hat der Kultusminister
die Erklärung abgegeben die Regierung sei bereit die vom
Abgeordnetenhause beschlossene Vorlage zu acceptireu sie
wünsche aber daß die Terminbestimmung im Artikel 1 ver
längert und im Artikel 3 die Bestimmung über die Vor
bildung der Geistlichen eine Abänderung erfahren möge
Die Kommission beschloß in tz 1 den Termin für das Außer
krafttreten der Vollmachten auf den 1 April 1884 statt
1883 festzusetzen

In der Eisenbahnkommission wurde der
Bericht über den Gesetzentwurf betreffend die Eisenbahn
bezirksräthe und den Landeseisenbahnrath worin sich be
kanntlich auch die Regelung der Tariffrage vorfindet ver
lesen und festgestellt

In der Vorlage betreffend den Erwerb der An
Halter Bahn ist 9 von der Kommunalbesteue
rung entsprechend der in dieser Beziehung gelegentlich des
Gesetzes vom 28 März 1882 betreffend den Erwerb wei
terer Privatbahnen getroffenen Regelung in folgender ver
änderter Fassung Seitens der Kommission festgesetzt wor
den Bis zu einer anderweiten gesetzlichen Regelung der
Kommunalbesteuerung der Eisenbahnen finden die bisherigen
gesetzlichen Bestimmungen über die Verpflichtung der Pri
vatbahnen zur Zahlung von Gemeinde Kreis und Pro
vinzialsteuern auf die im Z 1 bezeichnete Eisenbahn das
heißt die Anhaltische auch nach dem Uebergange derselben
in die Verwaltung für Rechnung des Staates oder in das
Eigenthum des Staates in gleicher Weise wie bis zu diesem
Zeilpunkte Anwendung Sofern nach dem Uebergange in
das Eigenthum oder in die Verwaltung für Rechnung des
Staates diese Eisenbahn oder Theilstrecken derselben mit
Staatsbahnstrecken oder mit einer für Rechnung des Staates
verwalteten Bahn oder mit Theilstrecken einer solchen zu
einem Eisenbahndirektionsbezirke vereinigt werden in Folge
dessen für eine Station des neu gebildeten Eisenbahn
direktionsbezirkes sich eine Verminderung des steuerpflichtigen
Reinertrages ergeben sollte so ist der Besteuerung der Be
trag des steuerpflichtigen Reineinkommens der betr Stationen
nach dem Durchschnitt der dem 1 April 1880 vorange
gangenen drei Steuerjahre zu Grunde zu legen

Zur Besprechung über ein einheitliches Verfahren
bei den die BerufS Zählung vom 5 Juni d I be
treffenden Arbeiten sind die Vorstände der deutschen statisti
schen Eentralstellen vom Direktor des kaiserlichen statistischen
Amtes zu einer Konferenz eingeladen worden welche wie
officiös gemeldet wird Anfangs nächster Woche in Erfurt
stattfinden wird

Im Bürgersaale des Rathhauses fand gestern
Mittwoch Abend eine von einem Comite berufene Ver

sammlung in Angelegenheiten der Judenverfolgung
in Rußland statt Es hatten sich etwa 500 Personen
aller Konfessionen aus den besten Ständen eingesunden
Einstimmig wurde nach längerer Debatte folgende Resolu
tion angenommen Die Versammlung spricht dem Comit6
sür die Hülfe die es den flüchtigen russischen Juden hat
angedeihen lassen die wärmsten Sympathien aus die Ver
sammlung richtet an das Comite die Bitte seine bisherige
Thätigkeit ganz besonders zu Gunsten der Auswanderung
der Juden aus Rußland fortzusetzen und sich soweit er
forderlich durch geeignete Kräfte zu verstärken

Das Kammergericht verwarf heute die Sei
tens des Staatsanwalts gegen die Freisprechung des Kauf
manns Kantorowicz in Sachen Jungfer Förster einge
reichte Revision

München 20 April Telegr Die Kammer der
Abgeordneten nahm den Antrag auf Revision der Reichs
Gewerbeordnung und Einführung obligatorischer Innungen
mit 80 gegen 59 Stimmen an Der Minister des Innern
erklärte den Antrag nicht berücksichtigen zu können weil
zunächst die Wirkungen der Gewerbeordnungs Novelle vom
Jahre 1881 und des jüngst publizirten Normal Jnnungs
statuts abzuwarten seien Die Regierung vermöge in
Zwangsinnungen keineswegs das Heil des Handwerks zu
erblicken

Schwurgericht Sitzung vom 20 April
Gerichtshof Reuter Landgerichts Direktor Vor

sitzender Beisitzer v Bülow Landgerichtsrath Kindel
Landrichter in der ersten Sache

Reuter Landgerichts Direktor Vorsitzender Bei
sitzer Pfitzner und v Bülow LandgerichtSräthe in der
zweiten Sache

Gerichtsschreiber Rinteln Referendar Staats
anwaltschaft v Moers Erster Staatsanwalt Als Ver
theidiger sungirten Bindewald Referendar für Voigt
und Böttcher Wippermann Justizrath sür Ulrich

Als Geschworene waren ansgeloost Apitzich Rentier
in Cursdorf Naumann Rentier in Delitzfch Schalk
Stadtältefter inMansseld Möhring Fabrikbesitzer in San
dersdorf Sauft Kaufmann in Halle Demuth Rentier
in Halle Ackermann Fabrikbesitzer in Bitterfeld Köhler
Maurermeister in Giebichenstein Winkelmann Kaufmann
in Halle Althen Fabrikbesitzer in Halle Simon Kauf
mann in Halle Bernstein Professor in Halle

Der Knecht Friedrich Wilhelm Voigt aus Beidersee
am 29 September 1861 geboren noch nicht Soldat we
gen Unfugs im Jahre 1879 mit 7 Tagen Gefängniß be
straft sowie der Knecht Wilhelm Böttcher aus Beidersee
am 18 Januar 1860 geboren nicht Soldat gewesen und
wegen Holzdiebstahls vorbestraft hatten sich auf die An
klage der vorsätzlicheu Brandstiftung zu verantworten

Zum Schutze der Feldhüter war zur Zeit der Kar
toffelernte in Wallwitzer Flur vom dortigen Gutsbesitzer
Knoche eine Strohhütte errichtet worden Mittels Streich
hölzchen haben die beiden Angeklagten im Oktober v I
diese Hütte angezündet so daß diese Hütte völlig niederge
brannt ist ErwähnenSwerth ist daß die Hütte in gutem
Zustande sich befunden hat und aus etwa 13 Bund Lang
stroh und 8 starten Knüppeln aufgebaut war Die Ange
schuldigten waren der That geständig

Der Staatsanwalt beantragte das Schuldig nach der
Anklage unter Zubilligung mildernder Umstände

Das Verdikt der Geschworenen lautete auf Nichtschul
dig der Brandstiftung wohl aber auf Schuldig der Ver
Übung groben Unfugs

Der Strafantrag des Staatsanwalts war 6 Wochen
Haft gegen einen jeden Angeschuldigten Auf je 4 Wochen
Haft erkannte das Gericht

Die verehel Arbeiter Ulrich Therese geb Dähne in
Merseburg im Jahre 1850 geboren Mutter dreier Kinder
unvermögend und vor Jahren wegen Unterschlagung einmal
bestraft war des Mordes beschuldigt Die im Dezember
1880 geborne Tochter der Angeklagten Manha starb am
Nachmittag des 14 Juli v Js an Schweselsäure Vetgif
tnng wie die ärztliche Obduktion ergeben hat Auf ärztli
chen Rath hatten die Ulrich schen Eheleute zur Kräftigung
ihrer 3 Kinder Ungarwein aus der Apotheke und ein dergl
Fläfchchen aus der Leben schen Droguenhandlung in Merse
burg geholt Die in der Nähe des Krankenhauses wohnende

p Ulrich wandte sich im Juli v Js mit der Bitte an die
Diakonissin Louise Hcyvenreich ihr ein Stärkungsmittel für
ihr Kind Fritz zu empfehlen bemerkend daß der Arzt
Wein verordnet habe Die Diakonissin holte aus der Le
bert schen Handlung ein Fläschchen Tokayer und trug sol

ches in die Ulnch sche Wohnung wo nur die Kinder anwe
send waren Der Ulrich welcher sie hernach begegnete
machte sie Mittheilung und fand diese denn auch das ver
siegelte Fläschchen zu Hause vor Am 14 Juli Nachmittags
will nun die Ulrich ihrer Tochter Martha 1 Löffel voll
Wein aus jenem Fläschchen gegeben haben während sie den
Kork bei Seite gelegt Nach Verschlucken der Hälfte jenes
Löffels voll Weines habe das Kind abgewehrt geschrieen unv
einen Theil ausgespieen Am Munde des Kindes will sie
einen braunen Streifen bemerkt haben daher sie jene Dia
konissin herbeigerufen welche sie mit dem Kinde und dem
angebrochenen Fläschchen zu einem Arzt geschickt Die Martha
Ulrich war inoeß schon gestorben als die Ulrich zum Dr
Krieg kam Der letztere konstatirte Schwefelsäurevergiftung
nahm jenes Fläschchen an sich ließ es durch den Apotheker
untersuchen unv fand dieser n dem Weine auch Schwefel
säure vor Es erfolgte nun behördliche Anzeige Die dem
nächstige Obduktion der Leiche am 15 Juli ergab eine Ver
brennung der Lippen Kiefer des Halses Zunge Schlundcs
der Magenschleimhäute u s w Es wurde der Ulrich ihre
Behauptung widerlegt daß sie einen Löffel vom Inhalte des
Hcydenreich schen Fläschchen dem Kinde eingegeben Haie
Der Vorrath an Weinfläjchchen wurde in der L schen Handlung
beschlagnahmt geprüft und kein Gift darin gefunden Da
auch festgestellt ist daß vor Füllung der Flaschen diese gründ
lich gereinigt worden sind konnte nur angenommen werden
daß nach Eutkorkung des Fläschchens erst Schwefelsäure
hineingebracht war DaS medizinische Gutachten geht dahin
daß der Tod durch Eingeben von unverdünnter Schwefel
säure nicht durch fchwefelsäucehaltigen Wein herbeigeführt
ist Die Anklage nahm an daß die Ulrich ihrer Tochter
Schwefelsäure eingeflößt habe zumal eine Verwechselung mit
dem ihr von der Diakonissin übergebeuen enikorkten Fläsch
chen fast unmöglich gewesen die Anklage ferner nahm an
daß nur zum Schein und um den Hergang beim Tode zu
verdunkeln etwas Schwefelsäure von der Angeklagien oder
durch einen Andern mit deien Wissen beigesetzt woiden ist
Auf Grund des Ergebn fses der heutigen Verhandlung bean
tragte der Scaatsanwalt das schuldig wegen Mordes wo
gegen der Lpcuch der G schwore en auf Nichtschulvig deS
Mordes aber Schuldig der fahrlässigen Töviung lautete
Auf Bestrafung mit 3 Jahren Gefängniß trug daraus der
Staatsanwalr an auf 1 Jahr Gefängniß erkannte der Ge
richtshof

Verhandlung am 21 April
d er Bäc ker Albin Christoph Müller ausDösel wegen

Sittlichkeitverbrechen der Fabrikarbeiter Otto Raith der
Arbeiter Franz Peters der Maurer Friedrich Lange
der Arbeiter Friedrich Sänger der Steinsetzer August
Müller der Steinsetzer Hermann Köppe sämmtlich aus
Giebichenstein wegen Landsriedensbruchs

Strafkammer Sitzung vom 17 April
Auf der Anklagebank standen der Arbeiter uud Dach

decker Johann Wilhelm Paul Wetzestein wegen Belei
digung Körperverletzung Hausfriedensbruch und Hehlerei
vorbestraft der Arbeiter Earl Mofer aus Passendorf
wegen Körperverletzung vorbestraft der Arbeiter Friedrich
Carl Hermann Wetzestein schon 11 mal namentlich wegen
Mißhandlung bestraft der Arbeiter Johann Gottlieb Hein
rich Staedel bereits 29 mal insbesondere auch wegen
Körperverletzung vorbestraft der Arbeiter Friedrich Louis
Albert Grosse wiederholt auch wegen Mißhandlung bestrast
der Arbeiter und Oebster Friedrich Christoph Gotthilf
Samuel Schmidt sämmtlich aus Halle Sämmtliche
Angeklagte hatten sich wegen schwerer bezügl qualificirler
Körperverletzung resp Theilnahme daran zu verantworten
Die Arbeiter August und Carl Moser Thierbach und die
Schiffer Hunger und Meißner waren unter Leitung deS
Schiffers Thiering am 2 Januar d Js auf den Passen

um in die Schlucht zu gelangen die dem Anführer der
Mescheer beinahe s verhängnißvoll geworden wäre

Glücklicherweise hatte sich dieser keinen Schaden ge
than und die Verwundung seines rechten Schenkels bestand
nur in einem leichten Risse der ihm ein kleines Stückchen
Fleisch gekostet hatte Auch sein Pferd war wohlbehalten
davongekommen Am schlimmsten erging eS wieder der
todten Löwin deren bürgerliche Ehre durch die verächtlichsten
Worte und Geberden vollständig zu Grunde gerichtet wurde
Ihre Jungen wurden gefangen genommen und gefesselt um
unsern Triumphzug zu verherrlichen

Ein jeder war mit dem Ergebnisse unseres Jagdzuges
zufrieden nur der Engländer nicht Arch er hatte sich ein
gesunden und stand jetzt an meiner Seite

Vexstious iwineiiLk vexatious ärgerlich unge
heuer ärgerlichl brummte er Läuft mir diese armselige
Katze unter der Kugel weg

Tröstet Euch Sir, antwortete ich Sie ist doch
noch getroffen worden I

Das ist s ja ebenl Getroffen worden aber nicht von
mirl Ich könnte sie todt prügeln wenn sie noch nicht todt

wäre es
Ich gebe Euch die aufrichtige Versicherung Sir daß

ich sie auch nicht getroffen hätte wenn ich an Eurer Stelle
gewesen wäre Sie fuhr ja so gedankenschnell aus dem
Dickicht hervor daß sie an Euch vorüber war ehe Ihr
nur den Finger anlegen konntet Glaubt mir es wird
kein Mensch gering von Euch als Schütze denken

Will s hoffen I Würde einen jeden niederboxen der
es wagen wollte sich über mich zu mokiren Äelll
Ist aber ein gewaltiges Viehzeug diese Katze wohl kaum
unter acht ein halb Fuß Länge Wer unter solche Hand
schuhe gerälhl Brrrl

Da es hier kein Material zur Schleife gab so wurde
der Löwin die Haut abgenommen das Fleisch blieb liegen
Dann brachen wir auf Scheik Mohammed er Raman
ritt neben mir

Emir, meinte er ich habe dir mein Leben zu ver
danken Allah segne dick dasür Sage mir was ich thun
soll um dir zu zeigen wie lieb ich dich gewonnen habe

Wenn du wirklich glaubst mir etwas schuldig zu
sein so sorge dasür daß der Scheik Ali en Nurabi sein
Kinv und seine Stute zurückerhält

Das habe ich dir bereits versprochen und ich werde
meiu Wort halten Aber du wirst mir erlauben nachzu
denken welche Liebe ich dir noch erweisen werde Was
wäre ich jetzt ohne deine Kugel Ihr habt uns errettet
von Areth und Sittna Areth von Abu l Asrid und Omm
el Asrid Nun können unsere Heerden ruhig grasen und
die Söhne der Mescheer werden nicht mehr zerrissen und
gefressen werden Wir werden heut eine große Diffa
Gastmahl Gelage halten dir zu Ehren uud zu Ehren

des Emir aus Jnglistan Mein Leben ist dein Leben und
mein Tod ist dein Tod Dein Wohlergehen soll mir sein
wie das Auge welches ich nicht verlieren will

Als wir auf dem Rückwege das Gesträuch erreichten
in welchem wir den Löwen gefunden hatten war derselbe
bereits fortgeschafft woiden Eine breite Spur welche von
der Schleife gezogen worden war bezeichnete den Weg den
die Mescheer mit dem todten Wüstenkönige genommen
hatten Uebrigens habe ich nicht gefunden daß die Be
zeichnung Wüstenkönig eine richtige sei In der eigent
lichen Wüste ist der Löwe nie zu sehen er würde dort
weder die nothwendige Nahrung noch auch das Wasser
finden von welchem er als Fleischfresser täglich eine sehr
ansehnliche Quantität verbraucht Er kommt nur in der
Steppe und in den Oasen vor welche er zu erreichen ver
mag ohne lange und anhaltend Durst leiden zu müssen
Wunderbar war es übrigens daß es uns hier gelang
einen Löwen und einen Panther sammt den beiden Weib
chen aus einem so engen Raum und in so kurzer Zeit zu
erlegen Wären die Mescheer unternehmender gewesen so
hätte ein solcher Fall wohl kaum eintreten können

Als wir das Duar erreichten wurden wir mit lautem
Jubel bewillkommnet Ich ritt sofort vor das Zelt des
Scheiks und war eben im Begriff abzusteigen als dasselbe
sich öffnete Ein Mann trat heraus und eilte auf den Scheik
zu der on meiner Seite geblieben war

Allah albar Gott ist groß er thut Wunder
rief der letztere

Mein Bruder Kann dich mein Bote den ich zu
dir sandte bereits getroffen haben

Dein Bore CS hat mich kein Bote getroffen Ich
war in Feeschin und komme zu dir um Dschumeilah meine
Tochter zu holen

Dieser Mann war also der Anführer der Mescheer
von Hadscheb el Mun und Hamra Kamuda der Vater
Dschumeilahs und der Bruder Mohammed er Ramans
Sie sahen einander sehr ähnlich Ich hatte noch nie ge
sunden daß zwei Brüder Anführer zweier verschiedener
Ferkahs seien der eine von ihnen hatte also diese Würde
jedenfalls nicht dem Herkommen oder der Geburt sondern
seinen persönlichen Eigenschaften zu verdanken Sie um
armten sich dann frug Mohammed er Raman Hast du
Dschumeilah bereits gesehen

Ja Allah sei gepriesen daß ich sie lebend gesun
den habe

Lebend Dachtest du sie todt zu finden
O wie leicht konnte ihr Leben zerronnen sein Sie

hat es dir verschwiegen mir aber hat sie es gleich erzählt
nachdem ich angekommen war

Was
Sie ist gestern vor dem Zelte gewesen und Alu

l Asrid hat sie verschlingen wollen
Allah illa Allah Davon weiß ich kein Wort
Aber der fremde Emir hat sie errettet O zeige ihn

mir daß ich ihm Dank sagen kann
Mohammed er Raman sah mich erstaunt und fra

gend an
Dies ist der Emir aus Dschermanistan, sagte er

auf mich zeigend der Abul l Asrid und Omm el Afrid
getödtet hat

Da faßte mich der andere bei beiden Händen
Herr, rief er ich bin Omar Altantawi der Scheik

der Mescheer von Aiun und Kamuda Du hast meiller
Tochter das Leben erhalten verlange mein Leben und ich
gebe es dir

Ist es wahr frug mich Mohammed
Fortsetzung solgt



dorfer Wiesen mit Eishacken beschäftigt Unter Leitung des
Arbeiters Hermann Wetzestein waren neben jenen andere
Arbeiter in gleicher Weise thätig Ueber beide Theile
führte der Wiesenausseher Pieshold die Aufsicht Die
Wetzestein sche Arbetterabtheilung hatte einen Eishaufen der
art aufgeschichtet daß derselbe den anfahrenden Geschirren
im Wege lag und hatte Pieshold gegen Abend angeordnet
daß dieser Haufen von der Thiermg schen Arbeiterabtheilung
aufgeladen werden sollte In Folge dieser Anordnung ent
stand zwischen den Arbeiterabtheilungen Streit Grosse
ging zunächst in Thätlichkeiten über indem er den mit
Ausladen beschäftigten Mofer vom Eishausen wegstieß und
niederwarf Moser ging darauf mit einer Schippe auf
Grosse und Städel los Staedel fing den Hieb auf und
nahm Moser die Schippe weg Paul und Hermann Wetze
ftem schlugen Hunger mit der Hano ins Gesicht Als
Hunger und Thiering sich ins Wasser flüchteten warfen
Paul Wetzestein und Schmidt mit großen Eisstücken nach
ihnen ein von Wetzestein geworfenes Stück traf Hunger
ins rechte Auge so unglücklich daß dasselbe sogleich auslies
Albert Grosse warf ebenfalls auf die im Wasser Stehen
den Im weiteren Verlauf des Streites setzte sich Carl
Moser gegen Paul Wetzeslein mit einem Eishaken zur Wehr
und versetzte demselben einen Stich in die Nähe des linken
Ohres Die Staatsanwaltschaft beantragte Bestrafung des
Paul Wetzeslein mit 1 Jahr Gefängniß des Earl Moser
mit 6 Monaten Gefängniß des Hermann Wetzeslein mit
3 Monaten des Grosse mit 3 Monaten Gefängniß Frei
sprechung des Staedel und Schmidt Der Gerichtshof
verurtheilte Paul Wetzestein zu 9 Monaten Carl Moser zu
4 Monaten Hermann Wetzeslein zu 2 Monaten Grosse zu
1 Monat Gefängniß und sprach Staedel und Schmidt frei

Die unverehelichte Jda Schmidt aus Gulenberg
wegen Diebstahls bereits mal bestrast und die verehelichte
Schuhmacher Schmidt geb Bindernagel daher waren des
Diebstahls resp der Hehlerei beschuldigt Die Jda Schmidt
entwendete nämlich im Januar d I als sie sich in der
Nähe des Röderberges bei Giedichensiein herumtrieb von
einem dort stehenden Fuhrwerk eine Pferdedecke Äm näch
sten Tage begab sich dieselbe nach ranitz und sprach beim
Privatmann Dornack um Essen an In der Küche kmze
Zeit allein gelassen benutzte sie die Gelegenheit einen dort
Hangenden Frauenrock an sich zu nehmen Es wurde ihr
dieser Rock beim Weggehen wieder abgenommen Im
Februar bettelte die Jda Schmidt in Nehlitz bei dieser
Gelegenheit entwendete sie einen an einer Hausthür hängen

den der unverehelichten Kohlhardt gehörigen Rock Am
nächsten Tage slahl sie aus dem offenstehenden Keller des
KvMh Bernstein m Gmenberg 2 Brode und übergab sie
ihrer Mutter der Mitangeklagten welche dieselben unterm
Belle versteckte Die Staatsanwaltschaft trug auf Be
strafung der unverehelichten Schmidt mit 4 Monaten der
verehelichten Schmidt nur i Tag Gefängniß an Dem
Anträge entsprechend wurde die Jda Schmidt die verehel
Schmidt aber zu 1 Woche Gefängniß verurteilt

Der Arbeiter H ah meyer aus Eisleben wurde durch
dortiges Schöffengericht am 23 Februar d Is wegen
Hausfriedensbruchs Körperverletzung und Sachbeschädigung

zu 30 Geldstrafe ev 6 Tage Gefängniß verurtheilt Er
hatte Berufung eingelegt Beantragt und anerkannt wurde
deren Verwerfung

Stadttheater
Vielleicht als Hinweis daraus wie tief nach gerade

der italienische Geschmack im Opernwesen gesunken wurde

uns am vergangenen Mittwoch die Oper Rigolerto
von Verdi vorgeführt Es ist aus der vom Franzosen
Arthur Pougin geschriebenen Biographie bekannt daß
er im Prinzip auch der Autor aller seiner Dichtungen
ist d h daß er nicht allein die Gegenstände seiner Opern
ivähtt sondern daß er auch den Entwurf des Libretto vor
zeichnet so daß sein Mitarbeiter nur leinen Angaben zu
folgen braucht um das 6n emble zusammenzustellen und
die Verse zu schreiben Halte er früher vorzugsweise gern
Trauerspiele klassi cher Dichter wie Shakespeares
Macbeih und König Lear Schillers Räuber
i masniläisri und Kabale und Liebe verballhornt so
nahm er in neuerer Zeit oft die grauenhaftesten und ent
stitlichsten Stoffe von denen uns namentlich Rigoletto

I als ein sprechendes Beispiel entgegentritt Beauftragt für
das Fenice Theater in Venedig 1851 eine neue Karnevals
Oper zu schreiben wählte er dazu Is roi s awusö von
Viktor Hugo Sein in Allem genau unterrichteter treuer
Mrettist Piave machte sich sogleich ans Werk und lieferte
dinnen Kurzem den verlangten t exr unter dem Titel iu

i ilÄlöäiöionö Kaum war aber die äußerst strenge öster
reichische Censurbehörde über die Quelle umerrichtet als
sie auch sofort einschritt und weder den Gegenstand noch
selbst den Titel gestatten wollte obgleich letzterer doch ganz
harmlos war Alles kam darob in große Verlegenheit
nur Verdi nicht Der war nun einmal aus sein Libretto

I verbissen und zeigte sich unerbittlich er meinte Entweder

k ÄalkäiÄons oder nichts Was war hier zu thun
schon war alle Hoffnung aufgegeben da zetgle sich plötz
lich der Helfer in der Noth in Gestalt deS Polizeikommts
M Martello dem es nicht an Litteramrkenntniß fehlte
Ä schlug dem Dichter einige wesentliche Modifikationen
vor die dieser bei seinem Werke anbringen sollte rieth
ihm der Person des Königs die des Herzogs von Man
lua unterzuschieben und lieferte ihm auch den neuen Tiiel
LiZolöUo butlduk cli oorts Die Censur ließ nun

mit ihrer Zustimmung nicht mehr auf sich warten und
Lerdi welcher bis dahin noch keine Note zu Papier ge
bracht hatte machte sich schleunigst darüber so daß schon
Ach Verlauf von 40 Tagen die Partitur fertig war Beim
Änstudiren des Werls fand jedoch der Tenorist Mirate
der mit der Rolle des Herzogs beauftragt war daß ihm
in seiner Rolle ein Bravourstück sehle Das werde ich
noch schaffen, lautete Verdis Antwort Am Tage vor der
Orchesterprobe brachte er ihm die Canzone 1,3 äonnu s
mobile, Der Sänger mußte ihm aber dafür das Ehrenwort
jeden daß er sie vor der Aufführung Niemand vorsingen

ja nicht einmal vormurmeln oder vorpfeifen dürfe Der
Meister rechnete nämlich viel und mit Recht auf die Wir
kung dieser Eanzone Da er aber auch wußte daß diese
Melodie leicht zu behalten sei und er die Fähigkeit der
Italiener in dieser Hinsicht kannte so war nicht nur zu
befürchten daß man feiner Melodie den Reiz der Neuheit
rauben sondern ihn auch durch ihr Bekanntwerden vor der
Aufführung des Plagiats beschuldigen könnte Das Ge
heimniß wurde denn auf sein inständiges Bitten auch von
Seiten der übrigen Mitwirkenden strengstens gewahrt da
her die Wirkung des Liedes eine wunderbare war Schon
bei dem eleganten Ritornell der Violinen wurde das Publi
kum in Aufruhr versetzt Wie sehr der Komponist aber
Recht gehabt hatte beweist der Umstand daß an demselben
Abend Jedermann beim Hinausgehen aus dem Theater
den Text und die Musik der Canzone vor sich hinträllerte
Sein Ruhm mehrte sich seitdem immer mehr namentlich
als mau später die Entdeckung machte daß sich sein Name
ganz vorzüglich zur Verfolgung patriotischer Zwecke eigne
denn die lakonische Schrift Viva V L R v I auf den
anfangs verpönten Plakaten deutete Jeder wer lesen konnte
richtig als Vivg Vittorio tkliümusls ttv I Italia
Dies als Probe für den unbeschreiblichen Enthusiasmus
und die unbegrenzte Verehrung welche die Italiener ür
ihren unsterblichen Meister hegen In Deutschland
urtheilt man nüchterner und schärser Hier verlangt man
von einem Komponisten die Bearbeitung besserer Sujets
als es mit Rigoletto der Fall ist Ist es doch geradezu
spaßhaft daß der Held dieser Oper ein buckliger Hofnarr
einem Bariton zugewiesen wird also gerade der Siimme
welche sich am be en für den Ausdruck edler Männlichkeit
und Kraft eignet ferner daß Rigoletto nach dem Origi
naltext im lehren Akte seine gemordete Tochter die Ge
liebte seines Herrn Herzogs in einen Sack gesteckt auf die
Bühne schleppt und dann nach Oeffnung desselben noch
eine Arie singen läßt War nun auch bei unserer Auf
fuhrung der Ausgang durch Aenderung verbessert so ist
und bleibt doch das Original für die Beurlhe lung seines
Werthes maßgebend Wie sich von unserer achtbaren Ge
sellschaft erwarten ließ war die Darstellung dieses sonder
baren Werkes eine ganz vortreffliche Namentlich zeichneten
sich aus Herr Fellner als Rigoletto Frl Schuller
als dessen Tochter Gilda HerrMarzani als Herzog
von Mantua und Herr Golden als der Bravo Spa
rafucile Aber auch die übrigen Rollen wurden recht gut
wiedergegeben so namentlich Madalena die Schwerter
Sparasuciles durch Frl Jwanowna sodann der Gras
von Monterone durch Herrn Lettinger der Graf von
C prano durch Herrn Amberg und dessen Gemahlin
durch Frl Wollner Befriedigend waren ferner die
Leistungen der Herren Hedwig als Höfling Borfa und
Ernst als Kavalier Marullo nur möchien wir Letzterm
die Angewöhnung des Zungen R empfehlen denn ohne
dies sagt Theodor Döring keine Schauspieler Die
weniger bedeutenden Chöre gingen ebenfalls tadellos

n

Mdigt ÄlMgeil
Am Sonntage Misericordias domini 23 April predigen

Zu U L Krauen Vorm 10 Uhr Herr Diakonus
Grüneisen Nach der Predigt allgemeine Beichte und
Commnnion Derselbe Nachm 2 Uhr Kinder GotteS
diensl Herr Sup lio Förster Abends 6 Uhr Der
selbe Gesammelt wird eine Kollekte für Freitische
auf hiesiger Universität

Monlag den 24 April Abends e Uhr Herr Archi
diakonus Pfanne

Zu St Utrlch Vorm 10 Uhr Herr Diak Richter
Nach beendigter Predigt allgemeine Beichte und Com
munion Derselbe Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst
Derselbe Abends 6 Uhr Herr Oberpred Sickel

Zu St Moritz Vorm iv Uhr Herr Diakon Nietsch
mann Nach der Predigt Beichte und Communiou
Herr Oberprediger Saran Nachm 2 Uhr Derselbe

Hospitatkirche Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Niets ch
mann

Domltrche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Albertz
Abends 5 Uhr Herr Domprediger Beelitz Nachm
1 Uhr Wiederbeginn des Kinder Gottesdienstes Herr
Domprediger Albertz

Zu Neumartt Sonnabend den 22 April Abends 6 Uhr
Vesper Herr Pastor Hoff mann

Sonniag den 23 April Vorm 8 Uhr Herr Hilfs
prediger Ecke Vorm 10 Uhr Herr Pastor Hoss
mann Nachm 2 Uhr Kindermissionsstunde Herr Pastor
Jordan

Zu Manch Vorm 10 Uhr Herr Pastor Knuth
Nachmitt 2 Uhr Sonntagsschule Herr Hilfsprediger
Dr Schmidt

Mittwoch den 26 April Vorm 10 Uhr Beichte und
Commnnion Herr Pastor Knuth

Freitag den 28 April Abends 8 Uhr Bibelstunde
Herr Hilfsprediger Dr Schmidt

Katholische iirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr
Pfarrer Nolte Vorm 9 Uhr Herr Pfarrer Woker
Nachm 2 Uhr Andacht Derselbe

Diakomsseuhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Mühlgraben Nr 2 Vorm

9 /j 11 Uhr u Nachm 3 5 Uhr und Mittwoch
Abend 8 9 Uhr Gottesdienst Jeden Sonntag Nach
mittag von 2 3 Uhr freier Kindergottesdienst Freier
Zutritt für Jedermann

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm
10 Uhr liturgischer Gottesdienst Nachm 3 Uhr Predigt
danach liturg Abendgottesdienst

Gielnchenstein Vorm 9 Uhr Herr Pastor Lessing
Nachm 2 Uhr Herr Kandidat Nitzschke

Vermischtes
Berlin 20 April Am 19 April Nachmittags

6 Uhr ist der Professor der Theologie an der Friedrich
Wilhelms Universitäl Vi Iyh Karl Wilhelm Vatke

im Alter von 76 Jahren ruhig und sanft verschieden
Unsere Universität verliert an Vatke einen ihrer ältesten
und berühmtesten Dozenten

Schwerin 20 April Die von Seiten der Polizei
eingeleitete Untersuchung bezüglich des Brandes im Hof
theater hat begonnen Zunächst wurden die Hofdekorations
maler Willbrandt Kastellan Siggelkow und Theatermeister
Loske vernommen sodann die Mannschaften der Feuerwehr
Die Leiche des bei dem Theaterbrande ums Leben gekommenen

Feuerwehrmanns Berg er ist wie schon gemeldet am 18
aufgefunden worden Berger hatte seine 2 Kinder die als
Mitwirkende iin Stücke sich mit mehreren anderen Kindern
auf dem Schnürboden befanden in Sicherheit und nach Hause
gebracht war aber dann zur Brandstätte zurückgekehrt Auf
der Bühne ist er wie vermuthet wird von einem herab
stürzenden Balken erschlagen worden Der Verunglückte
hinterläßt Wittwe und drei Kinder in bedrängten Verhält
nissen Die großen Vorräthe von Torf und anderweitigem
Brennmaterial welche in den Kellern des abgebrannten Hof
theaters aufbewahrt lagen brennen noch immer Die massiven
Außenmauern stehen zwar noch sind aber so von Rissen
durchzogen daß man stündlich ihren Einsturz befürchten muß
weshalb die anstoßende enge Theaterstraße gesperrt ist
Heute Nachmittag fand die feierliche Beerdigung des Berger
statt Die Feuerwehr der Kriegerverein das Hoftheater
personal und zahlreiche Theilnehmende aus allen Bevölke
rungskreisen gaben dem Verstorbenen der in den Feldzügen

von 1866 und 1870 als Krankenträger gedient hatte das
letzte Geleite Dem Sarge wurde ein Palmenzweig und
die Verdienstmedaille mit welcher der Großherzog den Ver
storbenen noch im Tode geehrt hat vorausgetragen

Rom 20 April Trotz des großen Setzer
streiks welcher hier plötzlich ausgeblochen ist einige
siebenhundert Setzer haben die Arbeit eingestellt erschie
nen heute alle Zeitungen

Kronstadt 20 April Telegr Heute ist der
erst e ausländische Dampfer hier eingetroffen die Schiff
fahrt ist somit wieder eröffnet

Basel 20 April Telegr Die technische Prüfung
der St Gotthard Äahn findet vom 15 bis 17 Mai
statt der Fesizug zur Eröffnung am 21 und 22 Mai
Die Hauptfeier ist in Mailanv

Paris 19 April Das Begräbniß der unglücklichen
Emilie Loiffet versammelte heute eine große Menjchen
menge in dem volksthümlichen Viertel der Rue Oberkampf
Man zählte nicht weniger als dreißig Kränze und fünfund
zwanzig Blumennräuße Nach der Einsegnung wurde die
Leiche nach Maisons Lafiite gebracht und dort auf dem
Friedhofe in einer Familiengruft beigesetzt

Sehr fpaßha t läßt sich der Eiairon aus Toledo
berichten Fräulein Sarah Bernhardt hat heute
18 April unsere Stadt besucht Sie wurde in der

Waffenfabrik von dem Direktor empfangen welcher selbst
die feinste Klinge seiner Sammlung aus der Scheide zog
um sie dem gefeierten Gaste zu verehren In seiner Ver
wirrung hat der Direktor aber am Ende des Besuches statt
der Klinge Fräulein Sarah Bernhardt in die Scheide ge
schoben

Lson Peltzer hat endlich wie die Köln Ztg
mitgetheilt ein vollständiges Geständniß abgelegt nachdem
man ihm nachgewiesen hat e daß seine letzte Aussage über
die Art wie er dazu gekommen den Advokaten Bernays
zu todten unhaltbar sei Nun bekennt er den vorbedachten
Mord nach Begehung desselben habe er sich geflüchtet aber
sei wieder nach Brüssel zurückgekehrt nachdem er von seinem
Bruder telegraphisch benachnchdgc worden daß das Ver
brechen nicht entdeckt sei Nach seiner Ruckkehr habe er in
Antwerpen die Wohnung seines Opfers erbrochen und ge
stohlen was er von Werthsachen vorfand ebenso habe er
den Leichnam in Brüssel ausgekleidet und chm andere Klei
der angezogen Da die Leiche starr und mit vorwärts
gestreckten Armen zusammengesunken war habe er um die
Umkleidung zu bewei kslelligen die Arme des Leichnams ge
brochen Auch habe er die Akten mit welchen Bernays
nach Brüssel kam wieder in dessen Bureau in Antwerpen
zurückgetragen bis jetzt war es ganz unerklärlich wie diese
Akten in das Bureau zurückgekommen waren während ein
Bekannter von Bernays gesehen hatte daß dieser sie mit
aus die Reise genommen hatte von welcher er nicht mehr
zurückkehren sollte

Charles Darwin,der berühmte Naturforscher ist
73 Jahre alt am 19 d M in London gestorben meldet der
Telegraph Er gehörte zu den Männern die nie sterben
denn sein Name wiro genannt werden so lange es eine
Wissenschaft giebt Er ist nicht der eigentliche Vater des
Darwinismus dieser Lehre von der Entstehung und dem
Zusammenhang der Arten die uns einen tiefen Blick in
das Leben und Weben der organischen Welt gewährt Es
haben schon vor ihm Forscher auf eine gewisse Gesetzmäßig
keit in der Descendenz hingewiesen auf die Verwandtschaft
unter Thieren und pflanzen aber ihm ist der große Wurf
gelungen er hat zuerst System in die nackten Thatsachen
gebracht und so wird die neue Lehre mit Recht die Lehre
Darwins genannt Wie alle neuen Lehren so hat auch sie
noch ihre phantastischen Fanatiker und ihre erbitterten Geg
ner Indessen wenn auch noch nicht alle Proben aus die
noch so jungen Lehrsätze stimmen viele naturwissenschaftliche
Probleme sind bereits mit Hilfe der Descendenztheorie der
Lösung nahe gebracht worden daß es ein thörichtes Beginnen
wäre je wieder den Namen Darwin aus der Geschichte der
Wissenschaft auszumerzen Daß man übrigens ein sehr
guter ecangelijcher Christ und Anhänger Darwins sein kann
ist überzeugend von einem hiesigen illustren Theologen dar
gethan worden Die Nation ehrt sich selbst die den
großen Denkern weß Abstammung sie auch seien ein blei
bendes Andenken auch über das Grab hinaus bewahrt

Der in Airas Frankreich erscheinende Avenir
meldet daß dort ein Einjährig Freiwilliger seinen
Hauptmann erschossen hat weil ihm derselbe während der
Osterfeiertage den Urlaub verweigerte

Leranvvonlicher Redakteur Paul Woth in Hall
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Donnerstag den 27 April er Bor
mittags 11 Uhr gelangen Mölzlicher
weg 1 hier

verschiedene Schmiedehand
werkszeuge

insbesondere 2 Blasebälge 2 Ambose
Schraubstöcke Biegemaschine Schneide
klnppen 25 Hiimmer c freiwillig zur
Versteigerung Ger Vollz

Uii ti iSonnabend d 22 April Rachmitta
1 Uhr versteigere ich kleine Ulrichstr 3
in den drei Königen gegen Baarzahlung ein
franz Billard mit Zubehör ovale Tische
Kleiderständer gr Bettstelle u Kinder
bettstellc Kleidungsstücke Federbetten
neue Klempnerwaaren eiserne Kochtöpfe
1 Kiste 15 Sv I Ko v u s w

Hin

ist die schönste Zierde

7 MI des Jünglings Ohne
keine Liebe bei den
Mädchen Ohne

kein Kuß Wem der
Se ZQill F daZ t

noch fehlt der be
stelle sich gleich eine Dose

bei s, I Sosss Frankfurt a M
Schillerstr 12 und er wird staunen über
den Erfolg Per Dose mit Gebr Anw
Mk 2 20 bei Einsendung od Nachnahme

tMllkökV bin ich fir die Zu
s dung der in Rich

ter s Verlaqs Anstait Leipzig erschienenen Bro
schüre Der Krankcnfreuild denn ich ersehe
daraus daß es vielfach selbst sür Schwer
kranke noch Hilfe giebt wenn nur die
richtigen Mittel zur Hand sind So
und ähnlich lautende Briefe laufen fast täglich ein
und sollte daher jeder Leidende dieses Schriftchen
ohne BAzug bestellen um so mehr als die Zu
sendung derselben von obiger Verlags Anstalt
kostenlos erfolgt

Belamitmachmig
Vom 1 Mai er ab werden im hiesigen Kreise trigonometrische Vermessungs

Arbeiten ausgeführt werden Die als Trigonometer fungirenden Offiziere Beamte c
werden sich durch offene Ordres der Minister des Innern und für die Landwirthschaft
egitimiren

Bei der Wichtigkeit der zu gemeinnützigen Zwecken gesetzlich angeordneten Arbeiten
erwarte ich daß die betheiligren Grundbesitzer dieselbe nach Möglichkeit unterstützen und
nsbesondere das Betreten ihrer Feldmarken auch ohne vorherige Anzeige gestatten

Die betreffenden Trigonometer sind angewiesen jede Flurbeschädigung nach billiger
Uebereinkunft baar zu bezahlen dagegen haben dieselben mit dem Ankauf der kleineren
Bodenflächen welche zum Schutze der Festlegungssteine von den Grundbesitzern abzutreten
ind Nichts zu schaffen

Die Ortsvorstände haben für die möglichste Verbreitung dieser Bekanntmachung in

ihren Bezirken Sorge zu tragen
Halle a/S den 12 April 1882 Der königl Laudrath des Saalkreises

Geheime Regiernngs Rath
C v Krosigk

Haus Berkauf
Das Grundstück Geiststratze 63 zu jedem

Geschäft passend steht zum Verkauf

riii v S lLbester Qualität empfehlen billigst

üulner k
Charlottenstraße 2a

Täglich srischgestochenen Spargel auch
Gemüsepflanzen auf

I u t,vi8 et Wörmlitzerstr 3V
Schöne Speisekartoffeln billig zu ver

kau fen W örmlitz erstraße 51
I luchbaum Schreibsekretär 1 birkene

Kommode 1 ovaler Tisch billig zu ver
kaufen gr Ulrichstr 47 III

Umbau Bahnhof Halle
Oestlich von dem neuen Güterschuppen der Staatsbahnen soll eine Anzahl von

Lagerplätzen verpachtet werden
Die Verpachtung erfolgt öffentlich gegen Meistgebot und ist hierzu Termin auf

Montag den 24 April cr Bormittags 10 Uhr
auf dem Büreau des Unterzeichneten im neuen Güterschuppen anberaumt Dic vor dem
Termin anzuerkennenden Bedingungen liegen während der Büreaustunden zur Ansicht auf
Die Laperplätze werden durch Absteckung an Ort und Stelle bezeichnet werden

Halle den 18 April 1882 Der Regierungsbaumeister
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Llauen ÜHA I Vavksvlüeksr la Hua,
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I uisellstrASse 10 VorwittaZs 10 11 Ildr Her

2C n r e Neues Theater Z E 7 rt
Heute Souuabeud deu 22 April unwiderruflich letztes

ilök WiM AM N kMcskl N
aus den oberen Sälen des öötel äs oloAiie in Leipzig

Herren ILz te
Sl und IIt ii it

Anfang 8 Uhr Entröe 50 Pf

In 6 bis 7 Stunden lehre Schülern jeden
Alters sämmtliche Tänze Der Unterricht
wird nach der neuesten auf praktische Erfah
rungen gegründeten Methode ertheilt

Hs rckvKei Klausthorstr 7 II
Ein sucht im Lateinischen

Griechischen Französischen und den übrigen
Gymnasialfächern Unterricht zu ertheilen

Adressen unter G 2870 an
I Barck H Co hier

Gründl Klavierunterricht
nach Knllak icher Methode ertheilt u nimmt
Anmeldungen entgegen Vormittags 10 12
und Nachm 4 S Uhr

Schmeerstr 12 II
Mit heutigem Tage verlegte ich meinen

Wurst und Fleischverkauf nach Laden
Nr 4 Ecke des rothen Thurmes und bitte
das mir auf dem Wochenmarkte in so reichem
Maße geschenkte Vertrauen auch auf das neue
Lokal zu übertragen

Es zeichnet mit Hochachtung

V veUeilborn
Fleischermeister
Zur Aunahme der

zum Waschen Färben und Modernisireu
empfiehlt sich

ie/t Landwehrstratze 6
Die Frühjahrs Versammlung der

Kösener Kirchlichen Conserenz
zugleich als General Versammlung der
Freunde positiver Union in der Provinz Sach
sen wird so Gott will am 26 u 27 April
in Halle a S stattfinden

Programm
1 Mitlwoch den 26 April Abends 6 Uhr

Gottesdienst im Dom Die Predigt hält
Consistorialrath Anz Magdeburg Abends
8 Uhr Versammlung im Stadlschützenhause

g Consercnzbericht
b Besprechung über die Frage Wie ist

die Theilnahme am Altariakrament zu
erhöhen eingeleitet von Past Beyer
Dittichenrode

2 Donnerstag den 27 April Vormittags
8 Uhr Hauptversammlung im Stadtschützm
hause

a Biblische Ansprache Prof v Kähler
Halle

b Rückblick auf die Provinzialsynode Snp
Rogge Buckau

o Die freie und die amtliche christliche
Thätigkeit in der Kirche Pastor Hefe
kiel Magdeburg

Um 2 Uhr gemeinsames Mittagessen
Wir bringen in Erinnerung daß nach

dem Conferenjftatut die Theilnahme von Gä
sten gestattet und willkommen ist

Der Vorstand
Handwerker Meister Liedertafel

Zur Generalversammlung ist das Erscheinen aller Mitglieder dringend erwünscht
Der Vorstaud

5 Pfd 25 Pfg
bei größeren Quanten bedeut billiger

UN lmck U
Stück 7 P

seine schleWe Käse
5 Stück 10 Pfg

in Schocken billiger empfiehlt

IdeoSor Lvlmeiäer
Geiftftratze 32

I u II Sorte Brot
groß und schön 3 Stück /z

A Winter gr Märkerstr 17

sstlvts
Nur das Feinste diese Woche bei

Reilstratze 9
Rindfleisch hochfein 5 F 50 H

Moritzzwinger 6

Weiße Speisekartoffeln Bisquit 5 Ltr
22 H verkauft Langegasse 1

Neue und gebrauchte Möbel aller Art
verlauft billig Brunoswarte 6
Hnndewagen verk billig Wuchererstraße 34

Sonnabend den 22 April verkaufe
ich in der gepökelte Schin
ken n Kämme von jungen Landschwei
neu sowie alle Sorten geräucherten
Speck und Laudwurst billigst

Federbett zu kaufen ges Adr i d Exped

Hier hilft kein Bitten auch kein Barmen
nichts das meiste Geld abladen für alte Klei

der ist nur Pflicht
iir getragene Winteriiber

zieher alte Kaisermäutel ge
brauchte Stiefeln Fracks so
wie jede Art Kleidungsstücke
zahlt nur die besten Preise

Markt 26 im rothen Thurm 1 Treppe
Eingang am Briefkasten

3 Guitarren sind einzeln und billig zu
verkaufen Böckstraße 14 part

Als Schneiderin und Nenplättertn
empfiehlt sich geehrten Herrschaften

L Grünbanm Langegasse 25 Part
im Hofe III Thür rechts

Gin Tischler
der circa 1000 Vermögen besitzt hat
Gelegenheit eine Werkstätte in der ihm
für zwei Mann Arbeit garantirt wird zu
übernehmen Offerten unter N M 312
befördern Iluasviist ck Voller

Halle a S

Modelltischler
tüchtiger der auch drehen kann wird bei
gutem Lohn und dauernder Arbeit für sofort
gesucht Offerten zu richten unter T Z
531 an

Haasenstein St Vogler Magdeburg

Bürgem mn
sür städtische Interessen
Sitzung Sonnabend Abends 8 Uhr

im Kühlen Brunnen
Tagesordnung

U A
1 Vortrag des Herrn Apelt Unsere

Steuern mit besonderer Berücksich
tigung der Halleschen Eommunalfteuern

2 Anlage einer Haltestelle der Eisenbahn
im Norden unserer Stadt

Gäste sind willkommen
Der V orsta nd

Ztadt Theater
Sonnabend

Sonntag ver

Tischlergesellen
gute Möbelarbeiter gesucht

Möbelfabrik von Ehr Schmidt

Sonnabend den 22 d Abends 8 Uhr
General Versmnmillng

Der Vorstan d

Lauer s Lrauerei
Sonnabend früh Speviriliiei

Ein Dienstbuch verloren Auguste Reinitz
Abzugeben in der Exped d Bl

Familien Nachrichten
Gestern Abend 10 Uhr entschlief sanft

nach kurzem und schwerem Leiden unser lieber
Sohn und Bruder

im 16 Lebensjahre Die zeigen tiefbetrübt an
die trauernden Hinterbliebenen

Für den Jnstrateotheil verantwortlich
M Uhltwann m Halle

Expedition im Waisenhaus Buchdruckern des Waisenhauses in Halle a d S Hierzu Beilage
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